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Die Gesamtbeute der dritten Offensive.
Ueber SS 000 Gefangene . 1500 (Offiziere,

über 650 Geschütze, weit über 2000 Maschinen¬
gewehre.

W. T.-B.  Großes Hauptquartier , 6. Juni . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.
Artillerietätigkeit wechselnder Stärke . Mehrfach brachten

ErkundnugSgefechte Gesänge re ein.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

An der Schlachtfront ist die Lage unverändert.
Örtliche  Kampfhandlungen westlich von Pontoise,  nörd¬
lich der A i s n e und am Savieresgrunde  brachten
uns in den Besitz feindlicher Erdwerke und Gräben.
Der Artilleriekampf war mehrfach lebhaft. Chateau-
Thier  r y lag unter anhaltendem Zerstörungsfeuer
der Franzosen.

Die Beute  der Heeresgruppe Deutscher Kronprinz seit
2 7. Mai beträgt nach den bisherigen Feststellungen : Mehr
als 55 000 Gefangene,  darunter über 1500 Offi¬
ziere,  mehr als 650 Geschütze und weit iiber 2 0 0 0
Maschinengewehre.

In den beiden letzten Tage,» wurden 46 feindliche Flug¬
zeuge  und 4 Fesielballone zum Absturz gebracht. Das
Jagdgeschwader Richthofen  schoß gestern 15 feindliche
Flugzeuge ab.

Hauptmann B ertho ld  und Leutnant M enckhoff
errangen ihren 31., Leutnant Löwenhardt  seinen 27.,
Leutnant U d e t seinen 26., Leutnant K i r ch st r i n seinen
21. und 22. Luftsieg.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludtndorff.
*

Der  Vodengewinn der einen Gffensivwoche.
W. T.-B;. Berlin , 5. Juni . In einer Woche besetzten die

Deutschen wähver-d der Schlacht zwischen der Aisne und
Marne über 3000 Quadratkilometer feindlichen, teils frucht¬
barsten Bodens mit zahlreichen Wiesen, Obst- und Wein¬
gärten . Über 200 Ortschaften,  darunter 15 Städte
mit mehr als 1000 Einwohnern , fielen in deutsche Hand.
In ihnen kst nur ein Teil der Bevölkerung zurückgeblieben,
der Rest rund 75 000 Seelen,  verließ seine Wohnstätten■
und floh über die Marne.  Diese Flüchtlinge fallen
der französischen Regierung zur Last, die sie unterbringen
und verpflegen muß.

— Berlin , 6. Juni , (zb.) Dis zehn Tage kraftvoller
Offensive, so schreibt General v. Liebert  in der „Tägl.
Rundschau", werden in der Geschichte des deutschen Heeres
und der Kriegsgeschichte überhaupt epochemachend bleiben.
Wir sind stolz auf den Furor teutonicus unserer Truppen
und wir haben im Laufe dieses gewaltigen Krieges wahrlich
Großartiges nach dieser Richtung erlebt . Me Leistungen der
beiden Armee«, die vonK >er Mllette bis zum Walde von
Villers -Cotterets und bis zur Marne den Sturmlauf unter
beständigen Kämpfen dnrchgeführt haben, dürfen aber wohl
als eine Glanztat erster Ordnung und fast ohnegleichen hin-
gsstellt werden.

Die vestffietzung von Thateou -Ekfterry.
W. T.-B. Berlin , 6. Juni . (Drahtbericht .) Chateau.

Thiorrh wurde vom Feinde mit besonderer Heftigkeit be¬
schossen. Infolge des starken Beschießens der Stadt war der
Abzug der Zivilbevölkerung unmöglich. Unter der Bevölke¬
rung traten starke Berlufle ein.
Die eroberten Hanks in der Durchbruchsschlacht

an der Kisne.
\V. T.-B. Berlin, 5. Juni . An der gleichen Stelle zwischen

dem Winterberg und Berry au Dae, an der in der Frühjahrsschlacht
1917 französische Tankgeschwader angrisfen und zusammengeschossen
wurden, sitzten an, 27 Mai auch die deutschen Sturmwagen
zum A n gr i f 1 an Die Tanks, die hier in der Morgendämme.
ru»g voirasselten, bestanden in englischen Beutetanks,
die jetzt mit deutscher Besatzung  zeigen konnten, was die
Tankwaffe bei geschicktem Einsatz und rücksichtsloser Führung
leisten imstande ist. Die jungen Sturmtruppsührer, die so ost au
der Somme, vor Arras und bei Cambrai die englischen Tankge¬
schwader senerspeiend sich herauwälzen sahen, bis Volltreffer der
deutschen Artillerie sie vernichteten, konnten jetzt als Tankkomman¬
danten Schrecken in die Reihen der englischen Infanterie tragen.
Mit ihnen y-e>teiserten Malchinengewehrofsiziere, Artilleristen. und
Offiziere der Krastfohi truppen in der Führung der Panzersturm¬
wagen. In dem Augenblick, wo die Infanterie zum Sturm
antrat, hatten die Tanks bereits die englischen Gräben  erreicht.
Stellenweise fuhren die Tanks bis aus 1090 Meter vor der
Infanterie  her . Ein Bataillon kam unter dem Schutze ihm
veraussabrender Tanks eine Strecke von 4 Kilometer bis an den
Kugelberg fast ebne einen Monn Verlust vorwärts. Ein Sturm-
Wagen fuhr bis Pcntavcrs  und machte mehr als 209 Gefangene,
die er, aus ihren Gräben herausholend, der nachrückenden Infanterie
in die Arme trieb Vergeblich versuchten die englischen Batterien
imd Grabenxeschntze, den Sturmniarsch der deutschen Panzerwagen
aufzuhalten. Von 20 Tanks wurden nur 2 durch Volltreffer außer
Gefech: gesetzt, aber der überlebende Rest der Besatzung griff zu
-Karabinern und Handgranaten und kämpfte als Stoßtrupp
mit der Infanterie weiter. Die Tanks, die die Engländer auf ihrem
Rückzug gegen Amiens zu Dutzenden und H u n -
irrten  zurückließeru leisteten uns gute  Dienste.

Eine Ermutigungs -Kundgebung des
obersten Rrieqsrots in London.

W. T.-B. London, 6. Juni . (Drahtbericht . Reuter . Amt¬
lich.) Der oberste Kriegs rat hat unter Umständen, die für
den Bund der freien Völker sehr ernst sind, seine sechste
Sitzungsperiode begonnen. Die deutsche Regierung , von
allem Druck au der Ostfront durch den Zusammenbruch
der russischen  Armee und des ruffischen Volkes befreit,
hat alle ihre Anstrengungen im Westen konzentriert und
sucht jetzt durch eine Reibe verzweifelter und kostspieliger An¬
griffe auf die verbündeten Armeen eine Entscheidung
t m W e st e n zu erzwingen, ehe die Vereinigten
Staaten  ihre volle Kraft wirksam enffalten können. Den
Vorteil , den die feindliche Heeresleitung in ihrer strategischen
Lage besitzt, und ihre überlegenen lÄsenbahnverbindungen
haben sie in den Stand gesetzt, einige Anfangserfolge zu er¬
ringen . Sie wird zweifellos den Angriff erneuern und die
verbündeten Nationen haben vielleicht noch kritische Tage
zu gewärtigen . Unter Berücksichtigung der Gesamtlage hat
der oberste Kriegsrat die Überzeugung gewonnen, daß die
Verbündeten , die die Prüfungen des gegenwärtigen Feld¬
zuges mit denkbar größter Tapferkeit " ertragen , di« sie stets
in Verteidigung und Angriff bewiesen haben, die Absicht des
Feindes vereiteln und ihn feiner Zeit besiegen werden. Alles,
was nur möglich ist, geschieht, um die Feldarmee zu unter¬
stützen. Die Vorbereitungen für die Einheit des Oberbefehls
haben die Stellung der vrrbündeten Armeen wesentlich ge¬
steigert. Die Arbeit vollzieht sich reibungslos und mit Er¬
folg. Der oberste Kriegsrat setzt alles Vertrauen in Foch;
er blickt mit Hochachtung und Bewunderung auf die Tapfer¬
keit der verbündeten Truppen . Der oberste Krtegsral ve r -
traut auf den Endsieg.  Die verbündeten Nationen
sind entschlossen, keine einzige, der fteien Nationen der Welt
dem Berliner Despotismus  zu opfern . Ihre
Armeen legen denselben hartnäckigen Mut an den Tag , der
sie in vielen früheren Fällen in den Stand gesetzt hat , den
deutschen Angriff niederzuschlagen. Wir müssen nur mit
Geduld und Vertrauen bis zum Ende aushaltcn , um uns
den Sieg und die Freiheit zu sichern. Die freien Völker und
ihre glänzenden Soldaten werden die Zivilisation retten.

DeutW -englischer Flfezerkampf.
Br . Rotterdam , 6. Juni . (Eig. Drahtbericht , gb.) An der

Küste der Insel Terschelling fand gestern wbeind ein Kampf
zwischen sieben deutschen und fünf englischen
Wasserflugzeugen  statt . «Ein deutsches Wasserflut
zeug fiel brennend in das Wasser, ein englisches landete in
Meland , ein zweites englisches Flugzeug geriet am Strand
in Brand . Sechs Offiziere , drei Unteroffiziere und stöben
Soldaten wurden interniert.

Oie Präsidentenwahl im Reichstag
auf morgen verschoben.

B. A. Berlin , 6. Juni . (Eig. Drahtbericht . zb.) Der
Sitzungssaal ist stark gefüllt , auch die Tribünen sind dicht be¬
setzt, um das seltene Schauspiel der Präsidentenwaihl zu er¬
leben, das einige -Abwechslung in die trockene gesetzgeberische
Arbeit bringt , die der Reichstag in der Sammertagung zu er¬
ledigen hat . Der Zentrum -savgeordnet-e Fehrenbach, dessen
Kandidatur schon seit einigen Tagen feststcni.d, erscheint im
schwarzen Rock. Vizepräsident Paasche  eröffnet die Sitzung.
Nach vollzogener Wahl wird eine -Erweiterung der Geschäfts-
ordiruiig stattsinden , dahingehend, daß hinfort drei Vize¬
präsidenten  vorhanden stich und im Gegensatz zu»
früher , ohne Rangfolge.  Wie bei der Wahl der Schrist-
fübrer wird die Bizepräsidenteinwahl mit Gleichberechtigung
erfolgen . Die konservative  Fraktion »hat auf einen
Vizepräsidentenposten verzichtet,  da sie an dem alten
StvUdlpunkt festhÄt, in keinem Präsidium vertreten zu sein,
dem ein Sozialdemokrat angehört. Zukünftig werden weben
dem Zentrum -sabgeo-rdneten Fehrenbach  der Sozialdemo¬
krat Scheidemann  oder Südekum — was jedoch noch
nicht genau fesLsteht, da die sogiaLd-emokratische Fraktion sich
kurz vor der Sitzung vertraulich beriet —, der Fortschrittler
Dove  und der Rationalliberal « Paasche  das Präsidium
bilden, das -damit ein ausgesprochenes Mehrheits-
Präsidium  sein will.

Tb . W. Berlin , 6. Juni . Ms amt Mtündiger Ver¬
spätung endlich die Sitzung eröffnet wurde , erfuhr man , daß
die lai .-ge Beratung der Sozialdemokraten nicht ganz gründ¬
lich gewesen war . Vizepräsident Do. Paasche  brachte eine
große Überraschung vor das HauS, das den kommenden Akt in
allen -Einzelheiten geregelt glaubte . Er batz die Präsidenten¬
wahl auf morgen gu vertagen , da interne  Ereignisse
eine erneute  Sitzung des Seniorenkonvents  nötig
gemacht hätten . Wie man erfuhr , weigerte sich ein erheblicher
Teil der sozialdemokratischen Frattiog , di« geplanten Reptä-
sentatlonSge-Ider für den -Präsidenten zu bewillige«, und
stellte damit die bürgerlichen Parteien , die unbedingt auch
unbemittelten  MyevrÄieten die Ka^ idatur für das
Präsidium ermöglichen tarikar, vor die Frage , ob sie ihr Zu¬
geständnis auftecht erhalten könne!!. Der «Saal leerte  sich
sehr schnell, und nur einzelne Abgeordnete blieben zurück, um
der Fortsetzung der endlosen Zensurdebatte  beizuwoh¬
nen . Um so lebhafter ging es in der Wandelhalle und in den
FraktiouSbWatungsNMlneru zu, wo man die sozialdgmokrati - ,

schen Oppositio-nSleute sehr s»chnell zu der Ansicht der Mehrheit
bekehrte. Schon nach kaum inständiger gemeinsamer Be¬
sprechung konnte eine Einigung in dem vorher angekünbigten
Sinne stattfinden , so daß der Mehrheits -Präsident
doch zustande kommen wird, wenn auch um einen Tag später.

Die gestrige Besprechung beim Reichskanzler.
— Berlin , 6. Juni , (zb.) Die gestern nachmittag beim

Reichskanzler Grafen H e r t l i n g stattgefundene Besprechung
der Parteiführer der Reichstagsfraktionen hatte , wie dis
„Kreuzztg." erfährt , den Frieden von Bukarest  zum!
Gegenstand.

Die Nachprüfung des Vreft-Litowsker
Friedensvertrags.

B'. A. Berlin , 6. Juni . (Eig. Drahtbericht . zb.) Wie wie
hören, wird die vom russischen Volkskommissarfür auswärtige
Angelegenheiten Tfchitfcherin  angeregte Konferenz zur
Vervollständigung des Brest-Litowsker Friedens , die nach
russischem Wunsch in Brest - Litowsk  stattfinden sollte,
nunmehr auf Vorschlag des Herrn v. Kühlmann in Berlin
zusammentr -eteu. Eine entsprechende Einwilligung ist von
Moskau beute in Berlin cmgettoffen , so daß die Reichs -
hauptstadt  schon in allernächster Zeit Sitz einer Friedens¬
konferenz sein wird. < »

Die sibirische Republik,.
W. T.-B. Kiew, 6. Juni . lDrahtbericht .) Die Moskauer

Zeitungen melden, daß die neue Regierung der cmtonomen
sibirischen Republik in § h a r b i n ihre Tätigkeit begonnen
hat . In der ersten Sitzung des Kabinetts wurde über Maß¬
nahmen zur Beseitigung der Sowjetregierung
im fernen Osten beraten . Admiral K o l t s cha k wies darauf
hrn, daß die neue Regierung Sibiriens auf die volle Unter¬
stützung Amerikas  rechnen dürfe, da sie auf Anregung
Amerikas gebildet worden sei. Strugow , als Minister des
In : ern erklärte, daß auch Japan  die neue Regierung
unterstützen wolle Die neue sibirische Regierung hat be¬
schlossen. Amerika um Unterstützung zu bitten.

Ein Protest ber russischen Regierung gegen die
Fwanasaushebung von Russen in England.

W. T.-B. London, 6. Juni . (Drahtbericht .) Nach Blätter-
meldungen aus Moskau richtete Tschitscherin an Lockarth, den
diplomaiischen Vertreter Großbritanniens in Petersburg,
einen scharfen Protest gegen die neuerlich wieder aufge-
nonimene Zwangsaushebung russischer Untertanen für die
englische Armee. Die Protestnote betont, daß die britischer
Regierung bei dieser widerrechtlichen Maßnahme im Einver¬
nehmen mit Vertretern der alten  russischen Regierung
handelt , welche schon lange nicht mehr besteht  und
heute nur noch die Triebkraft der Gegenrevolution ist. Di«
Grundsätze und die politische Lage der russischen Sowjet¬
republik verlangen absolute Neutralität im Weltkriege.

Erschließung des Privatverkehrs nach dem Osten.
IV. T.-B. Kowno, 6. Juni . (Drahtbericht .) Wie die;

„Baltisch-litauischen Meldungen" berichten, sind die Eisen¬
bahnstrecke« Nvwo- Swenojany - Dünaburg - Wileika - Mole-
d-etschen- Podbrodzie - Konstantinow für den öffentlichen.
Privat -, Personen -, Gepäck-, Expreßgut -, Güter - und Tier¬
verkehr ft-eigogeben. Ferner wild ab 6. Juni für den Bezirk
der Milttäreisenbahndirektion 11 in Dorpat (Estland -Liv¬
land ) über Riga der öffenlliche Güterverkehr fveigcgeben.
Für die Abfertigung gelten die für die besetzten Gebiete des
Osten? eingeführten privaten Gütertarife.

Heftige Agitation gegen die Finnländer in Petersburg!
W. T.-B. Stockholm, 6. Juni . (Drahtbericht .) Aus

Petersburg geflüchtete Finnländer berichten, daß dort ein«
heftige Agitation gegen Finnland getrieben wird , so dich man

in finnisches Pogrom  befurchtet . Der Senat plant da¬
her den Austausch finnischer Familien.

Eine Deputation der mandschurischen Rada
in Riew.

Br . Wien, 6. Juni . (Eig . Drahtbericht . zb.) Aus Kiew
wird gemeldet : Hier ist eine Deputation der mandschurischeu
Rada eingetroffen , -die -den Anifchbuß der van Ukrainern be-
si-edelden Gebiete im feinen Osten und die T e i kn a h m e an
den Friedensverhandlungen mit Groß - Ruß-
land  fordert . Es handelt sich hier um -eine Angeleyenhelt.
die vom großer politischer Bedeutung werden kann. Die Pro¬
vinz UsurijÄ , das Amurgebiet, das Küstengebiet TranS-
baikalien , f»owie das Gebiet der mandschurischen Ba-hn sind zu
etwa L0 Prozent von ukrainischen Kolonisten besiedelt. ES ist
dies der sögenanr.te „»grüne Teil ". Die Zahl der hier ansässi¬
gen Ukrainer beträgt iy s  Millionen . Dos Gebiet enthält
große Raturreiästüw -er an Kohl« und Holz. Gleich nach dem
AuSbeuch der russischen Revolution erklärte sich da? gesamte
Gebiet für unabhängig . ES -organisierte sich die mandschuri¬
sche-Rad ». Ukrainische»Schulen wurden gegründet und an di«
Spitze einer Art Milizrat General Chorwat , -ein Ukrainer,
der von Anfang an für die Bereinigung mit der Ukraine ein¬
trat , gestellt. Die Delegation verlangt u . a„ die ukrainische
Regierung solle oei den Friedensveöhandlll 'ngen von Groß«
Rußland die Anerkennung des „grünen Teils " als dfffiS
Teils des ukrainischen StaatS -̂ o-rdcrn.
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Tin Besuch des Ukraine -Helmans

in Berlin und Wien?
Berlin , S. Juni . Wie das Ukrainische Pressebureau in

Berlin erfährt , wird Skoropadski  demnächst zum Besuch
der Monarchen und Regierungen nach Berlin und Wien reisen.

vurian für die austropolnische Lösung.
Xi. Wien, 6. Juni . (Eig . Drahtbericht , zb.) Zwischen

dem Grafen Burian und den deutschen Delegationsmit-
tzlietern fand eine Besprechung über außenpolitische Fragen,
insbesondere über Polen , in Zusammenhang mit der Berliner
Reise des Grafen Burian statt. Nach dem Eindruck der Dele¬
gation beabsichtigt der Minister , in Berlin für die austro-
polutsche Lösung  einzutreten.

Zusammentritt des polnischen Staatsrats.
— Berlin , 6. Juni . (zb.j Polnischen Blättern zufolge

meldet ein Telegramm aus Warschau,  daß der polnische
Stnatsrat am 20. Juni eröffnet werden wird.

Italienische Zrontberichte.
So . Basel, 6. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die entente-

freundliche „Reue Korrespondenz" meldet aus Rom : Die
Kriegsberichterstattpr der italienischen Front melden, daß
der Feind  fortgesetzt neue Truppenbestände  an
diese Front hevanzieht. Die in Frankreich tobende Schlacht
wird sich in nächster Zeit bis zur Piave erstrecken Die
Stimmung unter den italienischen Truppen sei ausgezeichnet.

Aroek deutsche U-Voote in Amerika?
Br . Rotterdam , 6. Juni . (Eig . Drahtbericht , zb.) Hier

gehen Nachrichten ein, wonach zwei deutsche U-Boote in den
amerikanischen Gewässern  tätig sind. Bisher wur¬
den ein Dampfer und mehrere Segler ver¬
denkt.  Die Versicherungsprämien für Schiffe sind vorläufig
auf das Doppelte erhöht worden. ,

Zur mnerpolttistiienLage in Österreich.
W. T.-B'. Wie», 6. Juni . (Drahtbericht . Korrespondenz-

Bureau ) In der heutigen Sitzung des Berbandsausschusies
der deutsch - nationalen Parteien  wurde die
politische Lage eingehend erörtert . Laut einer parteiamt¬
lichen Verlautbarung kam neuerlich die Anschauung zum
Ausdruck, daß selbstverständlich einer baldigen Einbe¬
rufung des Parlaments  beizupflichten sei, daß
jedoch die Arbeitsfähigkeit des Hauses durch eine trag-
fähige Mehrheit  sichergestellt sein müffe, und zwar nicht
bloß für die drängenden Staatsnotwendigkeiten , sondern
auch zur Abwehr jeder schleppendenOpposition von tschechisch-
südflawischer Seite . _

BSrsensteuer und Umsatzstempel.
W. T .-B. Berlin, 6. Juni . Im Hauptausschußdes Reichs¬

tags erklärte bei der Beratung der Änderung des Rrichsstempelge-
sctzeS Staatssekretär Graf Rödern, daß das ganze Gebiet der sage-
nannten Börsensteuer bisher nur 125 Millionen Mark erbrachte.
Ein« Erhöhung um 200 Millionen Mark kann im Verhältnis zu
anderen Strncrgedieten nicht als übermäßig hoch bezeichnet werden.
Was eine Erhöhung deS Umsatzstempels für Aktien auf drei pro
Mille anlangt, so ist es zweifelhaft, ob die Erhöhung den er¬
warteten Ertrag bringen wird. Es wird nicht schaden, wenn die
augenblickliche Ausdehnung der Spekulation an der Börse
durch den hohen Unisatzstempel eingedämmt  wird . Eine Er¬
höhung der Provision der Banken aus 2lh pro Mille von dem aus¬
machenden Betrag ist ohne Widerspruch des Publikums ausgenommen
worden. Der Reichsbankpräsident Havenstein erklärte, er habe aus
der Verhandlungden Eindruck gewonnen, daß bet allen Seiten ge-
wifi« Bedenken bestehen gegen den Satz von 3 Pro Mille. Wir
brau chm eine geschästSkrästige und tätige Börse und dir kann aller¬
dings dmch den Sag getroffen werden. Wir stehen aber vor einer
besonders wilden Spekulation als Kriegsentscheidung. Kriegsge-
winnler und andere Kreise wirken mit, um der Spekulationslust
zu stönen Man wird ihnm nicht beikommen, solange es nicht
möglich ist, sie durch starke Kriegsabgaben zu fassen. Für gesunde
Zeilen würde der vcrgeschlogene Satz nicht passen, wohl aber jetzt
als Mattel im Krieg«, mn die Spekulationslust einigermaßen ein-
gudämmen.

Pflichtfovtbildungsschulrund Jugrndkompagme«.
— Berlin , 6. Juni , (zb.) Ein freikonservativer

Antrag wird die preußische Regierung ersuchen, bald nach
dem Kriege dafür zu sorgen, daß die allgemeine Pflichtfort-
kildungSschvle mit staatsbürgerlichem Unterricht für alle
jungen Leute bis zum vollendeten 17. Lebensjahr Surchge-
führt wird, sowie daß die Einrichtung für die militärische
Vorbildung der Jugend (Jugendkompanien ) überall als
ZwangSeinvichtung für das Alter von 16 bis 20 Jahren durch-
geführt wird.

Deutsch-snqttsche Kustauschverhandlungen.
W. T.-B. Berlin , 5. Juni . Am 6. Juni werden voraus¬

sichtlich die bereits feit einiger Zeit angekündigten Verhand-
lungen über die Gefangenenfragen zwischen den deutschen
und englischen Delegierten unter der Leitung der nieder¬
ländischen Regierung im Haag  beginnen . Auf seiten beide:
Regierungen besteht daS Bestreben, auf möglichst breiter
Grirndlage die sckyvebenden Fragen einer befriedigenden
Lösung entgegenzuführen . Es ist, wenn die Verhandlungen
in diesem Geiste geführt werden, zu hoffen, daß einer be-
ttächtlichen Zahl KriegSgefangerwr, Internierter und Zivil¬
personen die Freiheit wiedergegeben und das Los der Ge¬
fangenen erleichtert wird. Es kann aber dem Geiste der
Verhandlungen nicht zuträglich sein, wenn gleichzeitig neben-
her. wie dies in der Northcliffe-Preffe in allen Tonarten bis
jetzt der Fall war , die gehäffigsten. der Wahrheit und Ge¬
rechtigkeit widersprechenden Angriffs über die Gefangenen-
behandlang in Deutschland einhergehen. Es dürfte im In-
teresse eine« guten Verlaufes der Verhandlungen liegen,
wenn auf diesem Gebiete auch die gegnerische Preffe , zum
mindesten während der Verhandlungen , de« unwürdige
Treiben unterlassen würde.

Wiesbadener Nachrichten.
Unsere Lebensmittelversorgung.

Im Büngevseal des Rathauses fand gestern abend die
Jahresversammlung der „LebenSmittel - BezugS.
Vereinigung"  statt , die vielleicht in der breiteren Öffent¬
lichkeit wenig bekannt sein dürfte , nichtsdestoweniger aber für
diese von großer Wichtigkeit ist, da sie die Einwohnerschaft mit
den meisten Lebensmitteln versorgt. Gewiß eine bedeutsame
und verantwortungsvolle Ausgabe, deren sich aber , wie der
Verkauf der Versammlima erkennen lieh, die leitenden Per-
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sönlichkeiten mit Eifer und Geschick unterziehen . Der Vor¬
sitzende des AuffichtSrats Herr Aböls Harth,  der die Ver¬
handlungen leitete , gab in seiner Begrüßungs -anspvache der
Genugtuung über den zahlreichen Besuch der Mitgliedschaft
und im Hinblick auf die militärische Lage der Überzeugung
Ausdruck, daß die neuem schönen Er folge im Westen den allge¬
meinen Frieden immer näher rückten, mnd widmete den
Tapferen , die in steter Lebensgefahr das Vaterland verteidi¬
gen umd schützen, herzlichste Dankesworte . Herr Clouth
vom städtischen Lebensmittelamt hieß die Versammlung
namens des Mcgistr-ats willkommen und wünschte den Be¬
ratungen besten Erfolg. Schon die Überlastung des Ver¬
sammlungslokals durch den Magistrat beweise, daß dieser die
Tätigkeit der Vereinigung voll würdige und anerkenne , Er
selbst müsse sagen, daß in keiner anderen Stadt dos Zusam¬
menarbeiten vom Kleinhändlern und Magistrat so gut sei wie
in Wiesbaden . Dies sei vor allem der Lebensmittel -Bezugs-
vereinigung zu danken, deren Führern und Organen er ver¬
bindlichst dankte für die Hilfe und dem guten Rat , die sie dem
städtischem Amt zuteil weiden ließen. Hoffen wir , so schloß
Redner , daß di« Friedenssomn«, die im Osten au -fH-egongen,
auch bald im Westen scheinen wird , damit der LebenSmittel-
verkauf wieder in die Hand der Kleinhändler gelegt werden
könne, denn die städtische Verwaltung wisse, daß er dahin ge¬
höre und gut aufgehoben sei. — Darauf erstattete das ge-
schästsfichrende Vorstandsmitglied " Herr Spindler den
Geschäftsbericht,  aus dem folgendes hervorgehoben sei:
Wenn auch der Kleinhandel der Koloniolwarenbranche nicht
zum -wenigstem unter den jetzigen schwierigen Verhältnissen
zu leiden hat , so will er dock, an seinem Teil dazu beitragen,
daß ein Durchhclten der Bevölkerung wie bisher , auch künftig
möglich ist. Zu beklagen sei, daß ilhm bei der Einführung dem
Rationierung der Verkauf und damit auch der Verdienst an
eurer Reihe von Arttkeln entzogen wurde , für die er einen
Ersatz nicht erhalten hat ; ebenso unangenehm - ist in Klein-
handÄskreisen empfiurden worden, daß sie in dem Krieysgeftll-
sckiaften nicht vertteten sind, wcdurch berechtigte Interessen
nicht in wünschenswerter Weise wahrgenvmmen werden
können. Im allgemeinen kann aber gesagt werden, daß sich
der Kleinhandel an die durch die staatliche Bewirtschaftung
bedingten Beschränkungen und Kontrollmaßregeln gewöhnt,
und daß die Lebensmittelverteilung nach dem für Wiesbaden
gewählten System sich gut bewährt hat . Der Umsatz an vom
Lebensmittelamt bezogenen rationierten Waren beziffert sich
auf rund 3% Millionen Mark, das sind auf eine VerteilungS-
wvche berechnet im Durchschnitt 64 000 M. Der Höchstbetrag
in einer Woche wunde mit 183 000 M. erreicht, während der
kleinste 16 000 M. betrug . Der Gesamtwar enumsay
erreichte die Höhe von fast 4 Millionen Mark,  der von
14 Angestellten bewältigt wurde . Der Mityliederstand ist jetzt
234; neue Mitglieder werden nicht mehr ausgenommen . Die
Lagerftage hat im Berichtsjahr eine zufriedenstellende Lösung
gefunden, indem die große Turnhalle der „Turngesellschaft"
für diesen Zweck gemietet wurde . Auch die Bureauräume
sind dem Umsang des Geschäfts entsprechend vergrößert und
nach Mauritiusstrcihe 14 verlegt -worden. Die zur Verfügung
stehende Ersparnis  von 18 736.14 M. bei vorsichtiger Be-
wertur -g des Warenlagers gibt ein Anrecht, mit Vertrauen
der weiteren Zeit der Rationierung entgeyenzusehen. Der
Geschäftsführer wendet sich gegen die Verteilung grö¬
ßerer Mengen  von Lebensmitteln , da die rationelle Ver¬
wendung nicht gewährleistet fei, auch der Überblick über die
Vorräte verloren gehe. Das hiesige Verteilungsverfahren
-habe sich gut bewährt . In der Besprechung des Berichts wandte
sich Herr Stadtverordneter Bauer,  der Geschäftsführer des
großen Konsumvereins , dagegen, daß den Kleinhändlern auch
nur noch ein Artikel genrmmen wird, sowie gegen den staat¬
lichen Ketterhardel . überall verdiene der Großhandel viel
Geld, während dem Kleinhandel nur daö Wernotwendigste
belassen werde. Wenn der Sache richtig uachgegaugen werde,
könnten die Preise niedriger sein, womit jedach nicht etwa ein
-Vorwurf gegen -das städtische Lebensmittelamt erhoben wer¬
den solle. Geyen die Verteilung größerer Mengen spreche
auch der Umstand, daß die kleinen Leute nicht da? Geld dafür
hätten . Herr Clouth  bemerkte dazu, daß die Überweisung
des Honigs an die Butter - und Eierhündler mit Rücksicht auf
die große Notlage der letzteren geschehen sei. Jedenfalls wolle
aber der Magistrat auch die Existenzmöglichkeit der übrigen
Kleinhändler gewahrt wissen. — Für den Aufsichtsrat berich¬
tete Herr Stadtverordneter Dietrich  Wer die vongenom¬
mene Prüfung der Inventur und Bilanz -Ausstellung, die in
allen Testen als richtig befunden wurde. Nach Verlesung der
Bilanz und Jahresrechnung wind diese von der Versammlung
gen-ehmigt und -dem Vorstand einstimmig Entlastung erteilt.
Die Ersparnisverteilung  wird nach dem Vorschlag
von Vorstand und Auffichtsrat vorgenommen, der «ine Ver¬
zinsung der Anteile mit 4 Prozent und eine weitere -Stärkung
der Reserven vonsieht. Auf besondere -Empfehlung des Vor¬
sitzenden wird der Krieysstiftung der Handels¬
kammer  die Summe von 1600 M . überwiesen . — Damit
war die Tagesordnung erledigt und Herr Harth  schloß die
Versammlung mit dem Wunsch, daß uns recht bald ein allge¬
meiner Frieden beschieden sein möge, der uns für die ge¬
brachten Opfer an Gut und Blut entschädigen und für die
innere und äußere Entwicklung unseres Vaterlandes reiche
Früchte tragen werde zum Segen des ganzen deutschen
Volkes.

Abcnb-Ausgabe . Erstes Matt . Nr . «58,
— Kein Briefverkehr mit den Bereinigten Staate ». DaH

schwedische Rote Kreuz in Stockholm übermittelt eine offf»
zielle Kundgebung des amerikanischen Roten Kreuze« in
Washington, durch die bekanntgegeben wird, daß noch ameri»
konischem Gesetz irgend welche Verbindung zwischen den
Deutschen und ihren Angehörigen oder Freunden in Amerika
strengstens verboten  ist . Ein Deutscher in Amerika,
der versucht, Briefe an seine Familie in Deutschland ent.
weder unmittelbar oder durch neuttale Hilstsvereine zu senden,
wird mit Gefängnis  bestraft . Ebenfalls machen sich alle
Personen strafbar , die Briefe aus Deuffchlcmd entweder un¬
mittelbar oder durch Vermittlung Neutraler empfangen . Eine
Ausnahme findet nur mit Erlaubnis für die Korrespondenz .̂
zwischen Kriegsgefangenen in Amerika und Angehörigen, die
durch die bekanntein Wege zu leiten ist, statt . — Auf Grund
dieser Mitteilung muß deshalb im Interesse der Angehöri¬
gen von deutschen Zivilpersonen in Amerika von jeder
Korrespondenz mit diesen dringend abgeraten werben.

— Hausbrand . Di« Marke 0 der Brennstofflarte fft für
alle Haushaltungen bei sämtlichen Kohlenhändlern in Kraft
gesetzt. Auf diese Marke werden verausgabt : 2 Zentner ze-
mischte Kehlen. Darunter darf nach Wahl 1 Zentner Braun¬
kohlenbriketts oder 1 Zentner Koks sein, so weit dies nach dem
Vorrat der Händler möglich ist. Diejenigen Kohlenhändler, j
die keine Kohlen zur Belieftrring der Drennstoffmorke 9
haben, sind vom Magistrat angewiesen, ihren Kunden aus An.
trag einen Lieferschein auKzEellen , gegen dessen Abgabe diese
1 Zentner gemischt« Kehlen zu 3 26 M. und 1 Zentner GaS-
kok? noch Wahl , und zwar : Nußkoks zu 3L0 M., PerlkokS zu.
2 M., KoksgruS zu 1.40 M. beim städtischen Gaswerk  an
der Mainzer Straße abholen können.

— Israelitische KultuSgemeinde. Samstag , den 8. b.  M .,
predigt in der Synagoge am Michelsberg Herr Rabbiner Dr.
Dienemann.

— Die Billrneinbrüche sind in letzter Zeit immer häufiger
geworden. Zuletzt wurde ein solcher aus der Lertzingstraße
gemeldet, bei welchem nebenbei erhebliche böswillige Zer¬
störungen vorkamen. Die Kriminalpolizei war den Tätern •
auf der Spür , und diese sind denn auch gestern in dem benach¬
barten Mainz in den Personen zweier Fahnenflüchtigen fest-
genommen worden . Es handelt sich dabei um den 21jahrigen
Hermann Lauer  und 80jährigen Rudolf Käppele von.
hier . Beson-ders der letztere ist mit 9 Fahren Festung vorbe-
straft und hat sich mehrfach bereits der Verbüßung seiner
Etraft durch die Flucht entzogen. Auch gestern, bei seiner
Festnabme in Mainz , leistete er zwei Kriminalbeamten den
heftigsten Widerstand . Er flüchtete in ein Haus , in dem er
sich verbarrikadierte und seine Verfolger mit dem Revolver -
bedrohte. Als er zu der Einsicht gekommen sein mochte, daß
seine Stellung nicht zu hatten war , richtete er den Revolver
gegen sich selbst und brachte sich zwei Schüsse in den Unterleib
bei. Gr wurde in das Militärlazarett , Lauer , der im „Pflug " ?
festgemrmmen wurde, wo mau beide in der Suppenküche zuerst -
stellte, :n das Gefängnis gebracht.

— Bei einem Einbruch in das Königl. Schloß Wilhelms¬
höhe bei Kassel vor einiger Zeit sind u, a. drei wertvolle
Stutzuhren gestohlen worden, aus deren Wiedererlangung vom
Kaiser  persönlich großer Wert gelegt wird . In Frage,
kommt eine Ubr aus Goldbronze, ebenso eine Vase und ein
Schaf, welches von einer linksstehenden Figur gefüttert wird,
47 Zentimeter hoch, ferner e'ne andere Uhr, ebenfalls auS
Goldbronze, auf -beten Sockel sich ein Emgel mit Bogen, ein
Hund und eine Kanne befindet , 40 Zentimeter hoch, endlich
eine Stutzuhr mit Schlagwerk und weißem Zifferblatt auS
weißem Marmor und Goldbronze, auf einer Sockelplatts
stehen zwei blattförmige , durch «ine Querleiste verbunden«
Säulen Mit kreisrunden Kapitalen , in der Querleiste ruhend
das Uhrychäuse mit Baftaufsah , etwa 40 Zentimeter hoch.
Möglicherweise sind die Kunstwerke in -die Hände von Privaten
gelangt , welche den -Besitz verheimlichen, weil sie eine Be¬
strafung befürchten. Diese Furcht aber ist rmbegründot, so¬
fern sie gutgläubig die Uhren erworben haben.

— Ein Einbruch durch eine Kelleröffnung von der Straße
her wurde in der vergangenen Nacht in dem „Hotel zum
neuen » ler " in der Goechesttaße verübt, bei welchem die Ein¬
brecher stille Weine , Sekt usw. in» Wert von etwa 600 M. er-
beuteten.

— Personal-Nachrichten. Vizewachtmeister Endres «n bo.
Feldartillrrie-Regrment wurde zum Leutnant befördert.

fltis yrovin ; und Nachbarschaft.
FC . Fulda. 5. Juni . Die BischnfS-Konferen, in Fulda wird

ner am 20 und 21. August abgehalten. Die BeratungSgrgenstäude
;r Konsrrknz stehen noch ntcht fest.

Ms. Kassel. 3. Juni . Eine verhängnisvolle Spiele-
ei mit einem Revolver  hat sich gestern abend in dem
cservc-Lazarett „Rosengarten" in Meder-Zwehren zngetragen.
in Feldwebel hantierte in dem unentschuldbaren Irrtum , daß der
evolver eines Kameraden nicht geladen sei, cm diesem herum, als
ch plötzlich ein Schuf entlud und den vor ihm stehenden Briefträger
udolf vom hiesigen Postamt auf der Stelle lötete. Der Feldwed»
cllte sich sofort der Militärbehörde.

nrik . Tarmstadt. 3. Juni Der Staatssekretär des Reichs-
sstamtes Wirkt. Geh. Rat Rüdlin  machte heute hier seine»
«such, wurde auch vom Großherzog empfangen und zur Las» zu-

— Die Ludendorff-Spende wird hier in Wiesbaden , wie
bereits erwähnt , in der zweiten Hälfte dieses Monat ? erhoben.
Hausftmmlungen werden veranstaltet bei der Kaufmannschaft
und bei den Gewerbebetrieben . Schulkinder mit Sammel --
büchsen besuchen dte anderen Familien . Von Straßen¬
sammlungen  wird abgesehen,  nur soll vor dem
Kaiser -Friedrich -Denkmal ein Sammel - und DerkaufSstand
einyer -chtet werden, an welchem Abzeichen, Postkarten und
Gedenkblätter zu haben sind. Sämtliche Banken und Zeitung ?.
Geschäftsstellen nchmen Zahlungen entgegen. Die Geschäft»,
stellt bot das Postscheckkonto Nr . 20 720.

v — Die Enteignung der Türklinken und Fenstergriffe so-
wis^die Durchführung der Metallbeschlagnahme hot in den
Kreisen der Hausbesitzer eine begreifliche Erregung hsrvor»
geruftn . Da verschiedene wichtige Punkte der AusRärung be¬
dürfen , veranstaltet der hiesige „Ha uSb es i h e rv erei  n"
am Montag , dem 10 . Juni,  abends 8y2 Uhr , im großen
Saal der „Wartburg " einen BesprcchungSabend,  in
welchem die Einzelheiten der den Hausbesitz besonders berüh¬
renden Bestimmungen besprochen werden sollen. Zu der
Versammlung sind alle Interessenten eingeladen.

Neues aus aller Welt»
Ei« Sekundaner als Stratege. B er l i n , 6. Juni . Der Ober-

sekundanerF . vcn der Albrecht-Dürcr-Oberrealschule in Neukölln
hattc cinen Operatiousplan für «ine neue deutsche Osfenfive t»
Flandern cnlworfen und diese nebst einer di« Truppenbewegung«
derekaschaulichenten Karte,«sti^ c an den Ehe? des Generalstaber der
viert«, Armee, Generalmajor v. Löhberg, gesandt. Dieser Tage
erhielt der Obersekundaner vom i-Yeneralmaior ein aussührlichas
eigenbändiget Schreiben, aus dem hrrvorgchy daß der junge Stratege
sogar dt» Anerkennungt«S Obersten Kriegsherrn gefunden hat. I«
dem Schreiben heißt et u a.: „Um Ihnen eine besondere Freud«
gr mochm, habe ich Ihren Brief mit Skizze und Erläuterung a»
den Kaiser pc-fd-' tfi Von einem der Flügcladjntanten habe ich
heute folgende Aniwott erhalten: „Der Kaiser Hab« sich über dte
Vorlage des Vlieses kolossal gefteut. Er habe gleich eine Kopt«
deS Briefes mtfc der Skizze anfertigen lassen und an den Geueral»
feldmarsball v. Hindenburg gesandt. An diese Kopie hat d« Kais«
eigenhändig hmzuecschrieben- „Der Sekundaner gehörte in di«
OperatirnkabteilungSic werden sich über diese besondere Au-
crkennung des Kaisers ganz besonders fteuen und verdienen ste auch
voll und ganz, den« solch vaterländisch denkende junge Leute brauch«
wir in dieser ernsten Zeit."
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HariclslstsIL
Amwod« Devisenkurse in Deutschland.

W, T.-B. Berlin, 8. Juni,
graphisch # Auszahlungen

HoDiad . . .

(Draht bericht.)
kür

Tele-

Scfeweden
egen!>»

Jagarn
Bnlzarien
Kan.Untinopd
Spanien. .

35 3 .SO 1.
153 .30 1
104 .35 J.
159 .25 3.
114 .50 , .

60 .65 a
79 .00 i.
19 .75 3.

109 .00 O.

Mit. 9 54 . 33 t.
MV. 13 4 . >> i.
Mit. 13 4 . 73 ?.
Mk. 13 3. 73 ».
Mk. 114 . 73
Mk. 63 . 33 , .
Mk. 7 9. 3 3 3.
Mk. 19 .83 I.

Mk. 104 .00 Z.

ftr 133 OnUtn
IM Krenen
W3 Kroosn
190 Kronen
100 Francs
101 Kronen
190 Le *U
l :ärt VI.

100 Pesetas

Ausländisch« Wwli wttw w
w. Zürich, 5 Juni. Wechsel auf Deutschland 75% (zu¬

letzt 76.- ), auf Wien 45.- (46.75), auf Holland 200.75
(ifO.75), auf New York L83 (3.95), auf London 18.78 (18L0),
auf Paris 99JO (69.25), auf Italien 42% (42.75), auf Kopen¬
hagen 122.— (123.—), auf Stockholm 134.25 (184.25), auf
Christtania 124 — (123.—), auf Petersburg 59.— (58.—),
auf Madrid 114.75 (114.—), auf Buenos-Aires 181.— (181.—).

w. Amsterdam, 5. Juni. Wechsel auf Berlin 38.075
(zuletzt 38.30), auf Wien 23.05 (23.40), auf die Schweiz
41.80 (40.75), auf Kopenhagen 61.00 (61.40), auf Stockholm
06.75 (67.20), auf New York 195.00 (196.25), aut London
0.3075 (9.336). auf Paris 34.30 (84.60).

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt. Berlin,  6 . Juni. Täg¬

liches  Geld war heute mit 4% Proz. und billiger zu
1iahen. Privatdiskont 4“/8 Proz . und darunter.

* Die Einzahlungen auf die 8. Kriegsanleihe. In der
letzten Woche des Monats Mai, in die der Zeitpunkt der
zweiten PfHchtemzahlung (20 Proz. am 24. Mai) fiel , sind
weitere 261.8 Mill M. eingezahlt worden, so daß die Ge¬
samtsumme der bis Endo Mai geleisteten Einzahlungen sich
auf 14 283.3 Mill. M. gleich 96.7 Proz. des bisher bekannt
gewordenen Zeichnungsergebnisses von 14 766 247 100 M.
stellte. Die von den Darlehnskassen für Zwecke der
8. Kriegsanleihe bewilligten Darlehen erfuhren nur gering¬
fügige Zunahme, nämlich um 12.5 auf 117.6 Mill. M., so daß
von dem bisher voll gezahlter. Nennwert nur 0.82 Prim, mit
Hilfe der Darlehnskassen aufgebracht worden sind.

Industrie und Handel.
* Deutsche Gold- und Sifberscheideanstalt, Frankfurt

am Main Der Aufsichtsrat schlägt die Verteilung einer
Dividende von 28 (27) Proz. vor.

Weinbau und WeinhandeL
m. Bingen a 6h , 4. Juni. Frau Karl Erne  Witwe,

Weingutsbesitzerin in Bingen a. Sh., versteigerte heute hier
58 Nummern 1917er Weiß- und Rotweine. Sämtliche
Weine wurden zu hohen Preisen zugeschlagen und brachten
die 1200 Liter 1917er Weißwein der Gemarkung Kempten
19020, 19 840, Bingen 19 600, 23 840, Büdesheim 23 120,

24 040, 20400, 33 840, 34 880, 38 880, 89 240, « 200, 43200,
68 540 und 71 20C M Es kosteten 12 Halbrtück NTter
Oekenheimer Weißwein 5910 bis 0740 M-, 7 Halbste ca
Kempter Berg und Rheinberg 8730 bis 10 000 IL, 21 Halb-
stttek Binger Weißwein 6660 bis 11920 M., 6 Halbstück
Büdesheimer 622C bis 13 200 M, 8 Viertelstück Büdes-
heim er Scharlachberg, darunter Auslesen und Bceren-Aus-
lesen 8460, 10800, 17 800 M., 4 Viertelstück 1917er Binger
Rotwein 2600, 2610, 2850, 3250 M. Gesamterlös 409110 M.
ohne Fässer.

Wettervoraussage für Freitag , 7. Juni 1918
Ton der Meteorologischen Abteilung des Phyelkal . Vereine an Frankfurt ». M.

Heiter, etwas wärmer, bis auf Gewitter trocken.
Wasserstand des Rheins

amS. Juni.
Blebrtdl . Pegel : 1« m gegen 1.25 ata gestrigen Voiasttta*
Caub.
Mainz.

1.7# <
0.60 .

1.80 «
0.64 «

Die Abend -Ausgabe irmfatzt 4 Selten.
tzaartschrMeit» : «. H«,er »»rft.

8e «ntttsrt' td) für deitsckie Politil % HegerHorft : fSr "I»«pndsa »Mst
3 . 8 . W Es . fl d n U i t attmültTl : « . ». N -tuenders , fu, «-H-
rtchten»us Wiesbaden, den Nachbar» Urten. K-ricktS'»-I und Briest Wl La 5»
acktr: für Spott : I , SB. Stz: für den tz nd » teil SS. ®8. fit Mt Anzrigea

und Reklamen: H. Darnans , lämtlich in WieSbade».
Druck und » erla, der L. Schellenderg 'ichen Hes-Buchdruckerrl tu

Sprechstunde der Bchrtstleitnna: 12 M» 1 Ute

Sanitätsrat Dr. Althen,Taonasstr.13.
Sprechstunden:

Montag, Dienstag , Donnerstag und Freitag
nur 11—12 Uhr.

V
Apotheker Naschold’s verstärkte
Bade-Essenz  stärktHerzu .Nerven
und ist bei Gicht u. Rheuma un¬
entbehrlich. Seit Jahren ärztlich
empfohlen und anerkannt. 399
Allein -Vertrieb für Wiesbaden:
Drogerie Moebus, Taunusstr 25.

Telephon 2007.

Badhaus zum Bären
Kl. Webergasse 2/4 :: Bärenstraße 3.

Eigene Thermal-Quelle im Hause. 334
i__£_  Thermalbäder direkt aus der Quelle. — —
Kohlensäure- Bäder, elektr. Lichtbäder, Sauer¬
stoffbäder. — Fango- Behandlung. — Trink- Kur.

Hohe luftige Badehalle. — Ruheräume.

Tulpenstiel-
Konzert -Palast

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1030.
Ab heute allabcndHch 8 Uhr:

!! Grosses Sensations -Gastspiel !!
PW - Morgen letzter Tag. - HW

jSmMJI /

Jlllüller-Stacke.
Die KSnigin des Humors!
Der populäre Kino -Stern!

Und die übrigen Konzert - Einlagen.
Dauerkarten haben keine Gültigkeit.

Vorzugskarten uud Plabatfrcikarteu können nur
vormittags an der Kasse umgetauscht werden.
Vorverkauf täglich morgens 11—1 Uhr und

nachm, ab 5 Uhr.
Des großen Andranges wegen sichere man

sich frühzeitig gute Plätze. Die Direktion.

Erat - Aufführung!

Sitte Perle
auf dunklem Grunde

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Sybll Smolowa
vom Lessing-Theater Berlin.
Ohne Fleischmarke!

Das fensiotss-Schwein.
Heiteres Erlebnis der Familie Fettblümchen.

Der Extrazug des
Eisenbahn - Präsidenten.

Kleines Drama.

c
KörrigU Schauspiele

Donnerstag , «> Juni.
49. Borstellg. Abennem. D.

Hoffmrmus
Erzählungen.

Phantastische Oper in drei
Bildern , einem Bor- und
Nachspielv. Jules Barbier.
Musik von I . Ofsenbach.

Vorspiel.
Lindorf . . . Hr. de Garmo

Hr. SchererHoffmann
Niklaus .
Nathanael
Hermann
Andreas .
Lutter

. . Frl . Rose
, . Hr. Schuh
. Hr. Wenzel

. . Hr. Haas
Hr. Wutsche!

I . Bild (1. Erzählung):
Spalanzani . . . Hr. Oster
Olympia.
Ceppelrus
Cochenille
Hoffmann
Niklaus .

. Frau Pola
Hr. de Garmo
. . Hr. HaaS
. Hr. Scherer

Frl . Rose
2. Bild (2. Erzählung ):

Giuhetta . . Frl Bommer
Schlehmil . . . Hr. Kipnis
Pitichinaccio . . Hr. Haas
Dopertutto . Hr. de Garmo
Hoffmann . . Hr. Scherer
Niklaus . . . . Frl . Rose

3. Bild l3. Erzählung) :
Rat Crespel . . Hr. Eckard
Antonia . Frl . Geyersbach
Franz . Hr. Haas
Doktor Mirakel Hr.deGarmo
Die Stimme der
Mutter . . . Frl . HaaS

Hoffmann . . Hr. Scherer
Niklaus . . . . Frl . Rose

Nachspiel.
Lindorf . . Hr. de Ganno
Hoffmann . . Hr. Scherer
Nillaus . . . . Frl . Rose
Nathanael . . . Hr. Schuh
Hermann . . Hr. Wenzel
St ella,Sänger .Frl .Reimers
Lutter , Wirt . Hr. Wutschel
Anfang 7, Ende etwa 10 Uhr.
Kestdrnr-Theater.

Donnerstag, «. Juni.
Die tolle Komteß.

Operette in 3 Akten von
R. Bernaueru . R.Schanzer.
Musik von Walter Kollo.

Gräfin Kesselstein. R.Horn
Jutta . . . Lisl Schäsfer
Nelly . . . . Aenne Baka
v. Hagenau . BinzenzPräßl
Fedor . . Louis Hohlmann
E.v.Hagenau Dr. Alsr.Klein
Johann . . Oskar Bugge
v. Percha . Rudolf Onno
Kose . . . . Georg May
Sommersproß Gisa-Pfeffer
Elsa . . . Gertrud Kluge
Erstes , £3 . Else Bertrand
Zweites K . Cäcille Besler
Drittes '•3' Edith Wiethase
Briefträger . Otto Berger
Ans. 7' / ., Ende ac . lv Uhr.

c
Donnerstag, 6. Juni.

Abonnements- Konzert.
Abends 8 Uhr:

Johann Strauß-Abend.
1. Ouvertüre z. Operette

„Waldmeister".
2. Neu-Wien, Walzer.
3. Potpourri aus der Ope-

rette„Der lustige Krieg"
4. Quadri le a. d. Operette

„Eine Nacht » Venedig”
5. An der schönen blauen

Donau, Walzer.
6. Potpourri aus der Ope¬

rette „DieFledermaus“.
7. Freudensalven,V\ alzer.
8. Radetzky -Marsch.
Sämtlich von Joh. Strauß.

Kurhaus Wiesbaden..
Samstag, den 8. Juni 1918.

bei aufgehobenem Abonnement:

Volkstümliche
g Doppel-Konzerte

um 4 und 8 Uhr.
Städtisches Kur Orchester.

Verstärkte Garnisonkapelle.
Tageskarte : 1 Mk.

Karte zum Besuche des Nachmittags - oder
Abendkonzertes : 60 Pf.

Abonnements -, Kurtax - u. Besichtigungs-
karten berechtigen z. Besuche der Wandel¬
halle und des KurgartenS nur bis 2 Uhr
nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung : 4 und 8 Uhr
Abonnementskonzert des Kurorchesters im
grossen Saale. F621

Städtische Kurverwaltung. Q

*0000000  oocooooooooooooo

KINEPHON
lannnsstr . 1.

Erst -A afführnng.

„Gänseliesel.“
Schauspiel in 4 Akten

nach dem berühmten Roman von Nataly
von Eschstruth.

In Szene gesetzt von Friedrich Zelnlk.
ln der Titelrolle : Die anmutige

Lisa Weise.
Interessante tfatnrbilder.

Seid durch Siebe
Drama in 4 Akten mit dem tollkühnen Dar¬
steller LUDWIG TRAUTMANN als Rolf Perro.

Rheinstr. 47.

Die grösste Sehenswürdigkeit!

Der Todesjockei
Das gewaltigste Sensation«- und Detektiv-

!! 8 Akte !! Schauspiel. !! 5 Akt« N
Der Todesjockei Ibertrifft alles Dagewesene.

Staunen ! : Stimm » !

!! Nnr heute Abend !!
Zu Ehren der Anwesenheit Anna M8Her- Iitake

Zwei glückliche Tage.
Köstliches Lustspiel in 3 Akten mR

Anna Müller - Idlnke.
Sie wird persönlich erscheinen heute Abend
in unserem Theater zwischen 8 und 9 Uhr.

! Nur heute . 1 Gewöhnliche Preise.

Angenehmer, kühler Aufenthalt.

MONOPOL
Erst - Aufführung.

Leontine
Kühnberg

als „NAJA“ in

„Die Heimatlosen.“
Ein Schicksalslied in 4 Akten.

SchSne Katurbilder.

Lus Ehefreuden.
Eine ßdele Familiengeschichte

mit der reizeaden Lu l’Arronge in der
Hauptrolle.

Angenehmer , kühler Aufenthalt.

Vergnügungs - Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Sensations-Programm vom 1.—15. Juni.

Das Rätsel am Magnet!
Aufsehen erregende Variete-Attraktion 1
2 Metellas!
Tanzdtchtungen

Hisi Bieder
Humoristin

Gastspiel
Lucie Bernardou. M. Martens.

in ihrer heiterenVarietä -Sklzza

Etnmy Ludwig
Vortragsängerin

Amandau. Ctatffs*a
Elastisch - Ajft

. 4 Cartella » 4L
_ Urkomische Jongleur-Äi^ ?

Infanterist Frftoil
mit seinen musikalischen Gefangenen.

Anfang wochentags 8 Uhr. »Vorher Mue&f!
Sonntags 2 Vorstell. : 4 uad 8 Uhr.

Vorverkauf von 11—-12 und 4—6 Uhr
im Theater-Bfiw». _

Im Cabnret I Im Restaurant
Neues Programm ! | Konzert u. Vorträge.Ä

Ab 1. Juni 1918, allabendlieh 8 Uhr:
Gastspiel des Hofschauspiel er«Rudolf Hock
in seinen eigenen Dichtungen.

Allee Cellin
Die Königin

der Luft.

flinl Hofer
Süddeutsche

Btimsaungskanono

2  Burgtialr»
Klassische Meister-Akrobaten

Modelle männlicher Schön!>«it «nd Kraft
Der Faatasie -Reitakt voa

Margrlt  Pertky
auf dem Rotschiramei 1"

* Gretl Grittly
Verwandlg.-Tö nzeria

Elly Wende
VertragehPa tlerin

Louis Künig &  Solin
Phänomenale Hand- und Kepf -Voltigeura.
Einzig ex istierende Nuinmar hi dieser Art.

Sonntags 3 Vorstellungen.
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Eisenliltör,Jrilecit “, ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezuständen
jeder Art. Alleinverkauf per Flasche 3 . 50 Mk. 490

Schützenhof »Apothfke,  Langgasse 11.
Hausbrand

Äuß an die Bekanntmachungffm  Aufchlutz an die Bekanntmachung 'vo-m 27.  Mai
». 3 . totrS nunMehr Marke 9 der Breiinftoffkarte für
•pe Haris Haltungen Lei sämtlichen Kohlenhändlern inKraft gesetzt:

Jkaf  die _S3rennftoffm«rfc 9 werden voraus gabt:
hie Kohlen. Darunter darf nach Dahl
kohlenbriketls oder 1 Ztr . Koks sein/ so-

- nach dem Vorrat der Händler möglich ist.
Kohlenhändler, die keine Kohlen zur

-veirê ruiva der Brenmtossinarke 9 haben, werden an-
gewtosen, ihren Kunden aus Antrag einen Lieferschein
au»»usteä«n, gegen dessen Abgabe diese

1 Ztr . gemischte Kohlen zu 3.25 Mk. und
1 Ztr . Gaskoks nach Mahl , und zwar:

NutzkokS. . . . zu 3.20 Mk.
Perlkoks . . . . zu 2.— M-k.
lchkssru» . . . zu 1.40 Mk.

städtischen Gaswerk an der Mainzer Straße ab-
"leu « nnen. Die Zahlung hot bei dem zuständigen
»blenhandler zu erfolgen. b' 592
Wiesbaden, den 5. Juni 1918.

Der Btttgistrat.

Die Grasnutzung
das Jahr 1918 auf dem Gelände der Reuen

, ioßhnlle hinter der Fasanerie soll im Wege des An
godotos vergeben werden.

Besichtigung, unter Führung eines Borstands-
«itgkieds, Mont ««, den 1». d. M., nachmittags 5 Nhr.

Tooffpunkt : Neues Schützenhaus.

Rachlatz-Nobiliar-
versteigenmß.

tzm Aufträge der , Erben des ' f Fräulein Lina
Schlichter versteigere ich

«orsen Freitag , den 7. Juni,
vormittags 9 ĥ. Uhr beginnend, in der Wohnung

13 Wielandstraße 13. 3,
n -ch»̂ erchyetr gut erh. Mobiliar «eaenstände, als:

1 Statzfluiel v. Kaps, 1 Rußb .-Büfett , 1 Sofa «.
2 Sessel, 1 Sofa , Damen -Schrriblisch, 2 Nußb.-

Bdasch- u. ander« Kommoden, Wasch- und
Iach ttksche, 1° n. 21ür. Kleiderschränke. Brandkiste.
E-K» ' Sermer -. Tee-. Bauern -, Rah- u. NiMrsche,
Gessech vtuhle , Soregel, Bilder , elektr. Luster und
Ä« m»en, Uhren, Noten- u. Büchersländer, Teypiche,
ftck &xi Linoleum , Borplatztotlette, Sitzbade-

Was . Porzellan , Nchp- u. AMte ^ egen-
ttmch«,G «chrauchSse4en,lande aller Art , Küchem
td-arichtun «, Küchen- u . Kochgeschirr, Hausgeräteund der» :, mehr

.meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Berstelgerungstage vor Beginn.

Wilhelm 11 elf rieh
Artttionator u. beeidigter Taxator,

Telephon 2941. — Schwallbacher Straße 23.

lMWAzkig «,)
Bekanntmachung.

Die Bevölkerung wird
dnrauf hingewiesen, daß
mit einer allmählich nach
Zahl und ' Ausdehnung
nck, steigernden Anarstis-
tätigkeit der feindlichen
Luftstreitkräfte gegen un¬
ser Heimat gebiet, insbe¬
sondere mit nächtlichen
Angriff « ! gegen unsere
lwichtigchen Industrie -Ge¬
biete gerechnet werden
saufe. Anscheinend ist aber
iieuerdings die Ansicht
verbreitet , daß solch- An-

nach Beginn der

BlyllW
Sonnenberg

f*» fcbe rm Westen nicht
.inehr so ernstlich zu be¬
sorgen seren.
. SS liegt kein Grund zu
dar Annahme vor. daß
drere ovtimistische Ansicht
begründet und die Er¬
fahr feindlichpr Flieaer-
anKrifs«, insbesondere
auch auf die hiesige
Gegend, m Schwinden
d»griffen ist.

Ich mache auf den Trust
der « esrchr wiederholt
(« fmerksa« und ersuche
*« Bevölkerung im eioe-
no« Interesse , die gegebe¬
ne« Berhaltiingsinaß-
i <mekn bei feindlichen
Fliegeran .Uriffen und die
getroffenen Verdunke¬
lungsmaßnahmen qenan
zu beachten. Besonders
tritt in letzter Zeit in die
Grscheinnna , daß die
HinterhaiiStronten und
Höfe, . sowie die Lickt-
oucllsn bei Benutzung der
Baikone nickt genügend
abgebkendet werden. Die
Sckutzmannschast ist an¬
gewiesen, stren« Kon¬
trolle zu iiben und Straf-
<«ntei« n gegen Lässige zu
erstatten .^ *

«iedbadon . 28. 5. 1918.
Der k. Vostzeidirektor.

__ p. Heiotbueg _
Bekannt !«»chnni.

Die städtische öffentlicheMwaae in »er Schwal.
her Sivatze wird werk-
jich in tz« Zeit vom

jpUhsg bis »inschließl.
T6.  fcvtrt . Po« 6 Uhr vor¬
mittags bi» 12 Uhr nach-

und von 1 bis 7
!IHir watfem iHttflS in Be-
ltrieb gehalten.

Bon 12—1 Uhr nach¬
mittag » bleibt dieselbe ge¬
schlossen.

5->ttibstsch«ki

Bekanntmachung.
Ausgabe der Kartoffeln

Freitag , den 7. Juni 1918.
und am Samstag , den
8. Juni 1918, in der
Lebensmittelstelle, Wies¬
badener Straße 24, nach
folgenden Brotkarten-
Nummern : O

Freitag , den 7. Juni:
1201—1400: 8— 9 vorm.
1401—1656: 9—10 vorm.

1— 200: 10---11 vorm.
201— 400: 11—12 vorm.
Samstag , den 8. Juni:
401— 600: 8— 9 vorm.
601— 800: 9—10 vorm.
801—1000: 10—11 vorm.

1001—1200: 11—12 vorm.
Die Kartoffel - Scheine
chen nur an den Tagen
ülstakeit, an denen sie

eingelost werden.
Den Angestellten der Ge¬

meinde ist es ausdrücklich
untersagt , auf Scheine mir
ernem früheren Datum
Kartoffeln auszugeben ob.
diese Scheine umzutauschen

Dre Lebensmittel - Aus-
ioeiskarte ist unbedingt
vorzuseigen. *
Sonnenberg . 4. 6. 1918.

Buchett, Bürgermeister.
Bekanntmachung. Betr . :

Ablieferung von Heu.
Der Gemeinde Sonnen-

bcrg ist die Ablieferung
einer erheblichen Menge
von Heu für die Heeres¬
verwaltung aufgegeben
worden. Es müffen des¬
halb alle Besitzer und
Pachter von Wiesen zur
Ablieferung von Heu un¬
bedingt heran gezogen wer¬
den, und zwar auch solche
Besitzer und Pächter , die
nicht im Gemeindcbezirk
Sonnenbern wohnen. Von
dem Herrn Vorsitzenden
des Kreisausschusses für
den Landkreis Wiesbaden
ist die Ausfuhr von Heu
verboten worden Den
Besitzern oder Pächtern,
die außerhalb SovSen-
bergs wohnen, wird des¬
halb schon jetzt zur
Pflicht gemacht, vor der
Ausfuhr von Heu den' er¬
forderlichen Teil an die
Gemeinde Sonnenberg
anzulietern . Me weiteren
mündlichen Anfragen wer.im in LaltznuL Lim. 8.

KOCHKISTEN :: DORRAPPARATE

Schillerplatz 2.
Gwss- Küche»-Eiaricitn»j»n.

Anzündeholz per Sack Mk . L.50
Abfallholz per Sack Mk . 2 .50

Säumlinge von Brettern ». auch
Staugen für Bohnenstangen

liefert frei Haus
W . Gail Wwe ., Schwalbacher Strafte

Ielephon No. 48.

rnude

477

Befreiung, Urlaub, Zurückstellung
Entlassung, Versetz., Throngesuche
Schriftsätze an alle Behörd. m. gröz'

(irOfill4 * 110 Erfolg d.Rechtsbüro Gntliob,Äi
völl vilv 5Rfceinftr.60.' Rheinstr.60. Auskunft:Hilfsdienst etc'

432

den
von 8- -12 Uhr.

zeige erfolgen.

2
Der Bürgermeister.

Bekanntmachung.
.Es wird wiederholt

rauf hingewiesen, daß
von den Kartoffel - K
Missionaren auSgestel
Schecks, zur Bezahl
der W ' ' m
bei

aettererten R
Vermeidung

einer Bank oder Kve
anstatt zur Zahlung !
zulegen sind. (§ 11
Reichsscheckgesetzesv.
3. 1908.)

Sonuenberg , 28. 5. 1
Buchest. Bürgermei

c

Kirchgasse 50.MONSImn
u. andere für Ko
Asche. Svül -, Blur

Getränkkübel ver_ _
Sauer . 2 Göbenstraße

Utljc jkdn Art
werden während d.
Zeit preiswert m

NB. ?[ud

der Blutlaus . Sc
Slikolassttätze 17. 2.

Gummisohle».
Lederabiätzr.

Hn “l-
Pianos

wieder abzugeben.

Schwarzes Pianino.
Küchenschr., Badewani
Bett mit Svrungrahmc
Sessel. Waschmannel m
Büfett zu verk. Kanne
Hera. Walramftratze 27.

Nock einige prima

von Mk. 500.-

Pianohaus
Rbeinstr . 52

loses Grammophon ri
oder ohne Platten , a,
einz. Platten , zu verk.

5e». QcItftMelt!
Sehr gute rote Ga

Sofa mtt 2 Sesseln
eleg. 8eckia. Tisch 90
2 ovale
Rohrstühle 45,

<modern) preiswert
verkaufen bei

Meffer.
Hellmundstrafe 53. 2 r.
1- u. 2tür . Kleiderschr.,

Kom., Tische u. Haush .-
GMenstände, alles gut er-BcÄfcii, billigst bei Fritz
Darstlstabt , Frankeustr . 2H.

3nomaBfen:
uußb. Schlafzim. mit vr.

c Matratzen , 2 Jremdenz.
mit je 1 Bett u. Matr .,

- uußb. Wohnzim.. Taschen-
Diwan mit 2 Sesseln,
Diwan mit Umbau, f. n.
Nähmasch. Spiegel - und

- Kleiderschr.. Chaiselongue.
Zimmer- u. Küchentisch,
nußb. Sekretär , rot . Sofa,

° lack. Waschk. u. Nachttisch.
- Federbetten u. -Kissen.
° Reg.-Uhr, Grammophon
1 mit Platt . Römerbera 9.
1 1 links. Gnllicki.

Klappwagen
] mit Verdeck u. 1 Kinder¬

wagen billig zu vcrkanfen.
z Petri . Hellmundstr. 15. 1.

Starke Eimer
. Stück 1 m.  Goldschmidt.
. MjlitwKhxrittirgße 33.
. Große ParsteLillmnsMe
' zu verkaufen bei

Knapp, Jriedeichstr. 8.

Kartons
' für Kleider, neu, billig

Göbrnstraße 2. Büro.

Brillanten
Perlen . Schmucksack»en,

Uhren. Bestecke. Leuchter.
Aufsätze. Pokale. Service
kauft zu hohen Preisenc« ,,mmsn.rs.
Brillanten

Perlen . Schmuckfachen,
. Uhren. Bestecke. Leuchter.

Aufsätze. Pokale, Serpice
kauft zu hohen Preisenmm.mvm
Geigen. Zithern
Gitarren , Grammophone,
Mandolinen , sow. Dampf¬
maschinen, Kinos u. sonst,
hellere Spielsachen kauft
Zimmermann
Jaulbrunnenstraße 9 und

Waaemannstraße 13.

Perser Teppich
u«d 2 KelimS
aenen hohen Preis zu
kaufen gesucht. Waaman ».
Saalaalle 26.

Möbel
jeder Art kauft

Zimmermann,
Waaemannstraße 13. P.

Kaufe
aebranchte Möbel all. Art.
Postkarte nenügt. Petri.
Hellmundttratze 15. 1 St.

Tücht. K-stümbstglerin
sofort gesucht.

Färberei Grosch.
15 Göbenstraste 15.

Packerin i
für den Packtisch sofort
gesucht.

A. Salbera . Lanaa . 30.
Suche zum 1. Juli

3 - Zim.- Wohn.
mit Stall u. etw. Jutter-
ranm für Kleinvieh, auch
Nähe außerhalb d. Stadt.
Ost. W. 253 Taabl .-Berl.

Berloren
einzeln. Manschettrnknopf
von Schnrnhorststtaße bi?
Wilhelmstraßc. Andenken.
Wiederbrinaer erh. 10 M.
Belohnung. Abzugeben bei
G. Dietz. Scharnhorst-
straße 32. 2.

Brosche <Sold .-« ild)
aefuuden. Abznholen

Römerbera 17. 2. !
Entlaufen

schwarz-weiß-aelb gefleckte
Katze am Dienstag in
Nähe des Kochbrunnens.
Für Angabe», die zu der.
SSiedororlanguna führen,
gute Belohnung

Taunus -ktrase 9. 2.

Leiterwagen
eingetroffen!

3—5 Zentner Tragkraft!
A. Baer u. Co., 510

51 Wellritzstraße 51.
1111,1  .

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre. K91

S.BIumenthal&Co.
Kirchgasse 39 41.

Wiesbadener
Wesrattirngs-

Arrstitut
Gefcr. Nmgebaaer
Dampffchreinerei.

Gegr. 1850. Tel. 411.

« « d OSr <-
Schwakbacher Str. 38.
tttjeumhM  b.Vereins
fürKenerbestattnng.

Uebernahme v. Ueber-
fühaungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Sterbefälle.
Juni 5. : Wäscherin

WUHelmin« Rötherdt .27 I.

ü iBiiaiiiiiiÄ

Jj

Trauer-Drucksachen
in vornehmer Ausstattung fertigt
innerhalb weniger Stunden die

L.Schellenberg’scheHofbuchdruckerei
Tagblatthaus :: Fernruf 6650/53

Kontore . oSffnot werktäglich von 8 Uhr morgens

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme bei ' dem Hinscheiden meiner
lieben Mutter sage ich allen herzlichen
Dank, insbesondere Herrn Pfarrer Merz
für die trostreichen Worte am Grabe.

Zm Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Wwe. Albert Lindau,
gcb. Schild.

Für die vielen Beweise der Teilnahme
bei unserem schweren Verlust sagt herz¬
lichen Dank

Familie Serken*.
Htrrstadt b. Wiesbaden . 6. Juni 1918.

Statt besonderer Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß starb am 31. Mai

den Heldentod für’s Vaterland unser heißgeliebter Sohn und
Bruder , der

Fahnenjunker

Fritz Müller
im Alter von 18V, Jahren.

Sonnenberg , 5. Juni 1918.
Kais .-Friedrichstr . 2.

In tiefem Schmerz:
Fritz Müller
Gertrud Müller , geb . Friedrich
Gerhard Müller
Herbert Müller
Johanna Müller.

Statt jeder kesonderen Mitteilung»
Für die erwiesene Anteilnahme an dem Verluste meines im

Kampf für das Vaterland gefallenen, unvergeßlichen Sohnes, unseres
treuen Bruders, Schwagers und Onkels

Adolf Dick
dre Ues. in einem Yes.-Feidnet-Rest.

danken wir von ganzem Herzen.

Familie Karl Dick Mwe.
Mie*d«den, Frankfurt a. Main, im Gste«,

Juni 1918.
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